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VORWORT

In seinem Theaterstück GEMETZEL, das Albert Ostermaier
als Auftragsarbeit für die Wormser Nibelungen-Festspiele 2015
geschrieben hat, erzählt Albert Ostermaier das Nibelungenlied
aus dem Blickwinkel eines Kindes. Der Wunsch, man könne das
bisherige und das zukünftige Leben noch einmal durch die ma-
gischen Augen eines Kindes sehen, ist auch der Traum einer to-
talen Utopie von Unschuld. GEMETZEL ist aber auch ein
Stück über die Frauen geworden – es sind die Frauen, die hier im
Mittelpunkt stehen und die Welt regieren. Während die Männer
in seinem Stück in einer seltsam ängstlichen Verklammerung mit
sich selbst verharren und die Macht des Schicksals nicht erken-
nen wollen, haben die Frauen schon längst die Fäden in der
Hand und spinnen daraus langsam ihr blutiges Netz. Der Sehn-
sucht nach Liebe und Erlösung und einem Ende der Gewalt steht
ein bedingungsloser Wille zur Macht gegenüber. In diesem un-
auflösbaren Dilemma verortet Albert Ostermaier seine Nibelun-
gen.
Albert Ostermaier geht in seinem großen Werk – sei es in der
Lyrik, der Prosa oder der Dramatik – immer wieder der Frage
nach, wie wir uns in unserer eigenen Lebensdynamik so lange in
Schuld und Widersprüche verstricken, bis ein bedrohliches Cha-
os entsteht, das sich nicht mehr gewaltfrei entwirren lässt. Auch
in GEMETZEL greift Albert Ostermaier genau diese Frage auf
und entwirft damit ein sehr heutiges Sittengemälde von Verdrän-
gung, Verrohung und der Macht der Gewalt. Das Nibelungen-
lied ist damit aktueller denn je.
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An Albert Ostermaier faszinieren mich seine Kraft, die Energie
seiner Sprache und die große Ambivalenz in der Auffassung des
Lebens. Wer Albert Ostermaier schon mal bei einer Lesung er-
leben konnte oder auf dem Fußballplatz – im Kreise der Lite-
raturkollegen als Torwart –, der spürt diese ungeheure Energie
von fast schon aggressiver Körperlichkeit und gleichzeitig im-
menser Zärtlichkeit. Genau davon lebt Albert Ostermaiers Li-
teratur: Sie kommt den Abgründen des Lebens immer wieder
sehr nahe und trägt gleichzeitig den großen Wunsch nach
Menschlichkeit und Liebe in sich. Auch im Nibelungenlied sind
es genau diese Antipoden von brutalster Gewalt und der Hin-
wendung zur Liebe, zum Geliebtwerden, die uns beide interes-
siert haben.
Meine Begegnung mit Albert Ostermaier gehört zu den nach-
haltigen Erlebnissen in meinem Leben. Das Engagement für die
Neuausrichtung der Nibelungen-Festspiele in Worms steht in
sehr klarer Verbindung mit dem literarischen Schaffen von Al-
bert Ostermaier. Ohne seine Zusage, für Worms zu wirken, wäre
auch mein Engagement nicht möglich gewesen.

Nico Hofmann
Intendant der Nibelungen-Festspiele
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PERSONEN

ortlieb

narr

kriemhild

brünhild

etzel

dietrich

hagen / ritter

gunther

gernot

giselher

volker

tänzertruppe*
nixen

zofe

diener

* Die Tänzer stellen in Teil I jene Szenen aus dem Nibelun-
genlied nach, die in den Zwischentexten erzählt werden und
die in abweichender Schriftart gesetzt sind.



TEIL I

PROLOG: NIXEN

Drei nackte Nixen, ihre Kleider suchend.

erste wasserfrau das Publikum direkt ansprechend
Hochgeborener Ritter Hagen, wir sagen Euch hier, wenn Ihr
uns, kühner Held, unsere Kleider wiedergebt, wie Eure Fahrt
zum Hunnenhof ausgeht. Wie Wasservögel treiben wir auf den
Wellen, Ihr könnt uns ruhig glauben. Die Zukunft rinnt wie
Wasser durch unsre Hände.

dritte wasserfrau Ihr könnt gut in Etzels Land reiten.

erste wasserfrau Ich gebe Euch mein Ehrenwort, dass Hel-
den niemals besser in irgendwelche Reiche zogen und so gro-
ßen Ruhm erwarben.

dritte wasserfrau Das könnt Ihr wahrlich glauben.

erste wasserfrau Kleider auffangend Danke, dass Ihr uns
die Kleider zurückgegeben habt.

dritte wasserfrau Was freut Ihr Euch?

zweite wasserfrau Ihr freut Euch zu früh.

11



erste wasserfrau Wollt Ihr nicht die nackte Wahrheit hö-
ren?

zweite wasserfrau will ihre Kleider wiederbekommen Ich
will Euch warnen, Hagen. Kommt Ihr zu den Hunnen, seid
Ihr verraten und verkauft. Kehrt wieder um!

dritte wasserfrau Es ist höchste Zeit für Euch!

erste wasserfrau Weil Ihr kühnen Helden eingeladen seid,
um in Etzels Land zu sterben.

zweite wasserfrau Wer dorthin reitet, ist des Todes. Da, ich
seh es in seinen Augen, er glaubt mir nicht.

dritte wasserfrau Es ist unabwendbar.
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BILD 1: SLUOC

Im Lager vor dem Hof.

narr wie eine Krähe mit den Armen flatternd und um Jung-Ort-
lieb kreisend Do sluoc, do sluoc, do sluoc, daz kint, daz kint,
kräh, kräh, das kint, da sluoc der helt das kräh kind, kräh,
kräh, das krähende, sluoc, sluoc, sluoc das kint, der helt, der
gute held das kind, tot, er schlug es tot, der helt, do sluoc, der
helt, do, do, do, tot, tot, das kind, do, tot, kräh, kräh, das kind,
tot, kräh, sloc, kräh, das kint, tot, tot, der helt guot tot, tot, das
kind, das kind, du, do, da, du do da, da du do, do sluoc, do
sluc, du do da.

ortlieb Narr, hör auf, wer schlug wen tot? Vor dir steht ein
Königssohn!

narr Dich sluoc er do tot, tot, tot, die Krähen schreien’s, da
hörst du’s nicht, tot, tot, do, do, sluoc.

ortlieb Aber ich leb doch, Narr, ich bin ein Ritter, schau nur,
wie stark meine Rüstung ist und wie breit mein Schwert. Ich
habe es Siegfried genannt!

narr Das Blut fließt ihm von der Klinge auf die Hände zu,
kräh, dem guten Held, kräh, da wie du do streckt er sein
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Schwert in den Himmel, aber die Krähen, kräh, die Krähen
erschlägt er nicht damit, dich erschlägt er und dein Kopf,
Kind, dein Kindskopf, Kind, kräh, der springt, der springt,
wie ein Ball springt er do, ganz geschwind, Kind, springt er in
den Schoß, den blutigen Schoß deiner Mutter, der Kopf,
Kind, in ihren Schoß und blutet und die Krähen werden wei-
nen, kräh, aber Kriemhild weint nicht, die Krähe, die Küne-
ginne.

ortlieb Du Narr, ich leb doch, beug dein Knie, ich schlag dir
den Kopf ab zur Strafe, dass du mir Angst machst. Aber ich
habe keine Angst, denn ein wackrer Held wackelt nicht.

narr Ein Mord, ein Mord, und alles brennt, die Flügel bren-
nen, die Krähen brennen, ein Himmel voll brennender Krä-
hen, sieh nur, wie sie in der Sonne brennen, Kind.

ortlieb Beug schon dein Knie, damit ich dich endlich er-
schlagen kann, wie es sich gehört.

narr Wollt Ihr mir nicht das Leben schenken? Es waren doch
nur die Krähen, denen ich meine Zunge lieh, Herr.

ortlieb Dann lass dir die Zunge abschlagen, Narr, wenn sie
mit Krähen spricht.

narr Nein, lieber den Kopf, Herr. Sterbt wohl, Herr, und be-
haltet mich in lebendiger Erinnerung do unten im Himmel und
werft mein Haupt in die Luft, damit ich euch allen auf den
Kopf spucken mag, wenn der Regen ausbleibt.

ritter Nimm, mein Schwert, Herr, es ist aus Eisen.
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ortlieb Es ist so schwer.

ritter Ich werd Euch helfen, den Narren einen Kopf kürzer
zu machen.

ortlieb Ihr fragt gar nicht, was er getan hat?

ritter Er ist ein Narr. Eine Fliege. Wenn sie Euch stört, er-
schlagt sie und reißt ihr die Beine aus.

narr Ein Narr ohne Kopf ist wie ein König ohne Land. Ein
Land ohne König trägt die Köpfe unter der Hand. Drei Köpfe
hatte es, bald hat’s keinen mehr, nur das Blut, das aus den
Hälsen schießt. Ein Königreich aus Köpfen gebaut, ein Turm
bis zum Himmel, seh ich, um den die Krähen kreisen, Schädel
für die Bienen, summ, summ.

ortlieb Er hat gesagt, ich sei erschlagen worden. Ich würde
sterben.

ritter Keiner wird erschlagen außer ihm. Er verdient sein
Brot, alles zu verdrehen. Aber heut beißt du ins Gras, Narr.
Herr, ich zeig Euch, wie man’s macht. So, das Schwert …

narr Die Burgunder, die Nibelungen kommen!

ortlieb Wartet, edler Recke, Holzköpfe muss man mit Holz-
schwertern schlagen, überlasst das mir.

ritter Der nächste Narr. Was sagst du?
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narr Die Burgunder kommen. Auf Einladung der Königin.
Kriemhilds Brüder kommen.
Barbaren.

ortlieb Meine Onkel! Dir geb ich’s! Er beginnt den Narren
zu schlagen.

narr Herr, Ihr habt mich erschlagen, alle Kinder sind Narren,
also bin ich ein Kind, also bin ich hin, da sluoc er das kint, hin
bin ich, tot, Ihr seid ein guter Held, nach dem bald keiner
kräht, wenn alles untergeht.

ritter Verschwinde, Narr, du hast deinen Spaß zu weit ge-
trieben.

narr Nur auf die Spitze, Ritter, nur eine Schwertspitze Salz in
Euren Wunden, Herr.

ortlieb Sag, kommen sie wirklich?

narr Alle sagen es, es läuft wie ein Feuer durch alle Zungen.

ortlieb Kommt auch ein Drache mit ihnen? Und bringen sie
den Schatz mit? Was weißt du über die Nibelungen, sprich!
Meine Mutter hat mir nichts erzählt, alle flüstern nur, nur von
Siegfried hat meine Mutter Kriemhild mir geschworen, dass er
der größte aller Helden war und den Drachen erschlug. Und
ihr Blut fließt doch auch in meinem, halb Hunne, halb Nibe-
lung bin ich.

narr Nicht Fisch, aber Fleisch.
Wir werden Euch ihre Geschichte zeigen, Herr. Setzt Euch,
Herr.
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ritter Ihr sollt den Jungen nicht verderben.

narr Do do do, ein Drache, ein Drache, do! Wie konnt ein
Weib aus Rache wohl entsetzlicher tun. Es ist ihr Sohn, er sagt
kein Ton. Mehr. Nicht einmal ein Krächzen mehr, kräh, kräh.

ritter Herr, müsst Ihr nicht ins Haus. Es ist zu gefährlich für
Euch, wenn es dunkel wird, es läuft viel Gesindel rum hier,
wenn auch manch guter Held.

ortlieb Lasst mich, bitte, nur ein wenig noch. Ich will die
Geschichte zu Ende hören. Bis zum Ende.

17



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 225
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 400
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 225
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 595
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




